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	Heinrich-Lassen-Park: 
Auf den 2. und 3. Bauabschnitt verzichten, dafür zügig instand setzen!




Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Die Bezirksverordnetenversammlung ersucht das Bezirksamt, den ursprünglich geplanten 2. und 3. Bauabschnitt für die Baumaßnahme Heinrich-Lassen-Park auf das notwendige Minimum zu reduzieren, die Maßnahme aber dafür beschleunigt umzusetzen. 
Nach Abschluss des seit 2010 andauernden 1. Bauabschnitts sind dazu die Wege, soweit dringend nötig, lediglich instand zu setzen und die Bepflanzung der Anlage bedarfsgerecht zu erneuern. Die Maßnahme ist, soweit Veränderungen an der Bepflanzung vorgesehen sind, auf einer Bürgerversammlung vorzustellen. Die vorhandene Bürgerinitiative ist ggf. im Vorfeld in die Planung mit einzubinden.

Die BVV ist bis zum 30.06.2012 über Umfang und Kosten der notwendigen Maßnahmen zu informieren.
Begründung:

Nach Kosten von mehr als 200.000 € für den 1. Bauabschnitt, deren Sinn angesichts der prekären Haushaltslage des Bezirks und der offensichtlich zweifelhaften Notwendigkeit der Baumaßnahme unverständlich ist, gibt es keinen vernünftigen Grund, an der ursprünglichen Planung des Bezirksamtes festzuhalten. Mangels vorliegender Kostenschätzungen muss nach den vorliegenden Bauplanungen für den seinerzeit beabsichtigten 2. und 3. Bauabschnitt mit mindestens weiteren 300.000 € gerechnet werden. Die Parkanlage wird in ihrer jetzigen Form gut angenommen, folglich reicht es aus, die Wege in Teilbereichen, soweit absolut nötig, instand zu setzen und ggf. die Bepflanzung zu erneuern. Der unterfinanzierte Etat für den baulichen Unterhalt der Grünanlagen schließt weitere finanzielle Abenteuer im Heinrich-Lassen-Park aus. Die geringen Mittel müssen vielmehr dazu dienen, alle Anlagen im Bezirk in einem nutzbaren Zustand zu halten und Vegetationsverluste, z. B. bei Straßenbäumen, auszugleichen.
Berlin, den 17.04.2012
Herr Olschewski, Ralf






Herr Rimmler, Peter
Fraktion der CDU
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